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Brunnendörfer in Thüringen: Der Weg
zur sicheren Wasserversorgung
In Thüringen gibt es noch Brunnendörfer ohne

Wasserversorgung. Ein Förderprogramm soll den Anschluss
an das Trinkwassernetz sichern.

Wasserknappheit und ihre Folgen in
Thüringens Brunnendörfern

In Thüringen gibt es noch immer kleine Ortschaften, bekannt als
Brunnendörfer, die keinen Zugang zu einem öffentlichen
Trinkwassernetz haben. Diese Gemeinden sind besonders von
der zunehmenden Wasserknappheit betroffen, die durch hohe
Temperaturen und anhaltende Trockenheit verstärkt wird. Als
bedeutendes gesellschaftliches Thema gewinnt die
Wasserversorgung an Dringlichkeit, insbesondere für die
Betroffenen, die aus eigens angelegten Brunnen oder lokalen
Quellen ihr Trinkwasser beziehen müssen.

Die Situation vor Ort

Wie der Umweltminister Bernhard Stengele (Grüne) erklärte, ist
die Problematik der Wasserknappheit in Thüringen vor allem in
den Brunnendörfern präsent. 2018 wurde in Thüringen mit der
Maßnahme begonnen, diese Ortsteile an die öffentliche
Wasserversorgung anzuschließen. Diese Initiative ist wichtig, da
bereits rund 450 Menschen davon profitiert haben. Der Minister
sieht die nötigen Versorgungsmaßnahmen insbesondere im
Kontext der Klimakrise und der Herausforderungen, die sie für
die Region mit sich bringt.



Aktuelle Entwicklungen in Niederarnsdorf

Im Altenburger Land, genauer gesagt im Ortsteil Niederarnsdorf
von Ziegelheim, gibt es ein aktuelles Beispiel für den
erfolgreichen Anschluss an die öffentliche Wasserversorgung.
Hier hat der Zweckverband Wasserversorgung und
Abwasserentsorgung Altenburger Land (ZAL) eine Förderzusage
erhalten, um die 40 Einwohner mit einer modernen
Wasserversorgung zu unterstützen. Vor dem Anschluss waren
die alten und stark verschlissenen Brunnen die einzige
Wasserquelle.

Finanzielle Unterstützung für
Wasserversorgungsprojekte

Die Finanzierung für den Anschluss an das Wassernetz kommt
aus einem speziellen Programm, bei dem 60 Prozent des Geldes
aus Bundesmitteln stammen und 40 Prozent von der
Landeskasse bereitgestellt werden. Für den Bau der Verbindung
zum nahen Trinkwassernetz und die Installation eines
Ortsnetzes wurden für Niederarnsdorf rund 110.000 Euro
bereitgestellt.

Langfristige Perspektiven für Thüringens
Brunnendörfer

Die Herausforderungen der Wasserversorgung betreffen nicht
nur Niederarnsdorf, sondern auch andere kleinere Gemeinden.
Derzeit werden die Voraussetzungen für den Anschluss des
Göhrener Ortsteils Lutschütz und des Tegwitzer Ortsteils
Breesen mit insgesamt 33 Bewohnern geschaffen. Diese
Maßnahmen betonen die Dringlichkeit, die Wasserversorgung in
ländlichen Gebieten zu verbessern und gleichzeitig die
Lebensqualität der dort lebenden Menschen zu erhöhen.

Die fortschreitenden Infrastrukturverbesserungen in Thüringens
Brunnendörfern sind nicht nur ein technisches Unterfangen,



sondern auch eine dringend benötigte Antwort auf eine
wachsende Herausforderung in Bezug auf Wasserknappheit.
Diese Transformation hat das Potenzial, die Lebensbedingungen
der Betroffenen erheblich zu verbessern und die
Widerstandsfähigkeit gegen extreme Wetterereignisse in der
Zukunft zu stärken.
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